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Site modteft ®u wa§ ÇBp'reg fdietnen,
SBarft gliidlid) bet befcpeib'nem ilo§.
ßJottlob — e§ lebt bte gute ©itte —
®te alte ®reue immer nod).
®ap fte gebeifj' in unf'r'er SJlitte,
®arauf erfjebt ein freubig §od)!
3d) leg' in ®eine fd)tuiel'gen £mnbe
®ie nie gefdjeut ab faurer SJliit)'
3ltë eine Heine geftegfpenbe
§ier biefe Heine Sßoefte. Jb. Reich.

2ln bic

Sfiucrliftrfilifnîint, lalirihaiitm uiib jUroinncitten
bfö lontonê Jiiririj.

Ser SBirteberein beS ®anton§ 3üricp beteiligt fid) an ber

ïantonalen ©ewerbeaugftettnng für 1894 unb finb bemfelben

für bie beabficptigte Sotteftib«2luSftettung bom ©entralfomitee
ca. 700 m Vobenfläcpe in ber beüorgugteften Sage beg

gangen Vueftettunggraumeg zugeteilt.

3ur Slugfiettung fall gelangen: atteg, wag ber Söirt in
Sücpe, Setter, Dffice nnb ttteftauration an Vlafcphten, ©erat«

fdjaften, Utenfilien, Seforationen, ttttobiliar 2C. 2C. bebarf, in
Heineren fotoopt wie in ben größten Sofalitäten.

Sa ber tttaum ein befcpränfter unb begpalb nur eine

fleine 2lngapl bon Slugftettern in jeber Vrandje gugelaffen

werben, erfucöen wir um möglkpft balbige Vnmelbung.
3ebe wünfdjbare Slusïunft wirb bereitwittigft buret) unfern

Slftuar, (Qerrn V3eip gum Café du Théâtre erteilt, toofelbft
aucij Vrofpette unb Vnmelbebogen gn beg'epen finb.

2Bir empfehlen unfer Unternehmen nocpmalg atten unf«rn
©efcpäftgfreunben anfg Slngetegentlicpfte unb getanen

ttttit atter ©ocpacptung

DtamenS beg Sßiriebereing beg Santong 3ündi:
SE)er Vor ft a nb.

N. 0. B.-Söapupofbautcn. Ser Vertoaliunggrat ber

Scpweigerifcpen tttorbofibapu genehmigte in feiner Sipnng
üom 2. Vobentber ein fßrofeft ber Sireftion über 2tenbe«
rungen am änderen Bahnhof 3 ü r i cp unb Ver«

legung ber SBerfftätten mit einem 9tetto=®oftenboranfcpIag
Don 4,800,000 gr. Siefeg fßrojeft begreift im wefentlicpen
folgenbe Stenberungen in ficht Ser tttopmaterialbapnpof Wirb

in ben tttaum gwifchen bem jepigen Samm ber Sßintertpurer
Sinic unb bem neuen Viabuft öerlegt nnb bebentenb Der«

gröpert. ©in Seit ber SofomotiDremifen unb ber Jpaupt«

werfftätte wirb abgebrodjen nnb weiter gegen SUtftetten (in
ben mittlem £arb) ^inab berfept, ein Seit gu SBagenremifen 2C.

Dcrwcnbet. Sag burcp biefe Verlegungen frei werbenbe

Serrain wirb einerfeitg gur 2ln£age bon Vuffteïïgeleifen unb
SBagenremifen berwenbet, anberfeitg aber bigpouible Siegen«
fepaften (54,000 aug bem Vapngebiete anggefepieben.

3u beiben Seiten beg neuen Sammeg ber SBintertpurer
Sinie werben brei neue SofomotiDremifen mit gufammen 62
Stänben erbaut. Ser Stangierbapnpof wirb um beinahe
einen Srittteil bergröpert. Sie beftepenben gwei ©eleife
gwifepen bem Vapnpof 3ündi unb ber Station Slltftetten
Werben um brei weitere bermeprt. Sie &arbftrape unb ber

Vlüpletoeg werben überführt.
Ser Verwaltnnggrat erteilte ber Sireftion ferner für

SSerftärfung ber eifernen Vrücfen, bie big 1897
burchgeführt werben muff, einen Srebit bon 1,440,000 gr.
©r genehmigte audh einen Vertrag für bie auf 783,244 gr.
beranfcplagten Umbauten gur ©rtoeiterung beg
Sahuhofeg in S cp a f f p a u f e n. ©nblicp befeitigte
er eine lepte Siffereng in ben Vebingungungen über bie

©rfepung beg Sraceg ber Sinie Saltoeit«3«g über
gorftpaug burcp bagjenige über Jorgen. Sie Strebte ber

reeptgufrigen 3üribhfeebahn bon Stabelpofen big
in bie tttäpe bon Vappergtoil fann, wenn nieptg Vufjer«

orbentlicpeg mehr hiugufommt, big 1. Segember betriebgfähig
hergeftettt werben, nidjt aber bag fnrge Slnfcplupftübf big in
ben Vapnpof Vappergwit, wo wieberpott bebeutenbe Serrain«
fenfungen eingetreten finb.

ffîcdjtëufrigc S«ftdjfceI)aOn- 2Bie fidj bag „Sug. Sgbt."
bon 3ürid) telegraphieren läpt, fann bie für ben Segember
in Slugficpt genommene Vetriebgeröffnung ber ©ifenbapn
3tapperg»pt«Stabelpofen nach ber in Sireftiongfreifen herr»

fdjenben 2lnfid)t bor Sanuar nicht erfolgen. Sie ©röffnung
ber Seilftrede StabetpofemVahnbof nimmt bie Sireftion auf
1. Dftober 1894 in Slugficht. Sem gegenüber berlautet aber

nun ab Seite ber Vapnabminiftration, baff an ber Vfapr«
fcpeinlichfeit ber Vapneröffaung auf 1. Segember nicht gn
gweifetn fei. 9ta, auf ein paar Sage auf ober ab foil eg

nng nicht anfommen naef) bem japretaugen Söarten.

Sic Sinic 2((pttaih=21(torf fott näcpfteg Sapr in 2tn=

griff genommen werben. Vtit ber bireftett Verbinbmtg gwifepen
bem ©enfer« unb Vierwatbftätterfee unb ber ©ottharbbapn
gilt eg atfo ©ruft.

Sepulpaugbau Siiritlj. See 3ü^^d Stabtrat beantragt
ben Vau eineg Sefunbarfdfnlpanfeg unb gweier Surnpatten
an ber getbftrajfe im Streife III im ©efamtfoftenbetrage bon
800,000 gn fumt Sanberwerb. Vepufg befferer Stugnüpung
beg Vlupc§ fotten bie beiben Surnpatten aneinanbergebant
werben. Sag Schulpaug toirb 25 Seprgimmer enthalten
famt atten Ü6rtgen gnr 3ût üblichen ttläumticpfeiten. Ser
Stabtrat rennet auf einen Staatgbeitrag bon 150,000 gr.
Vameng berSommiffion für Vnifung beg Vecpenfchaftgbericpteg
empfiehlt Seprer Sreiipter Slnnapme beg fiabtrattiepen 2tn«

trageg mit bem Vntrage, baß für Sanberwerb ftatt 50,000
gr. 30,000 in bie Vecpnmig geftettt werbe, ba bag Sanb
bereitg im Vefipe ber Stabt fiep befinbet. Opne ©infpraepe
Wirb bem Stabtrat ber erforberlicpe Sfrebit bon 830,000 gr.
erteilt. Ser Vefcpluff unterliegt .felbftberftänblicp ber ®e«

meinbeabftimmung.

9lcuc Scfjulpäufcr. Sie Stabt Veuenburg fap fiep bor
gwei 3apren wegen ber rafcp guuepmenben Scpülergapl Der«

anlaßt, ein Dierteg Scpulpaug gu bauen. Sagfelbe würbe
gegenüber bem für Vläbcpenflaffen beftimmten „©ottege beg

Serreaup" erbaut unb ift nun für bie Vlabcpenfefunbarflaffen,
fowie für bie pöpere Sßdjterfcpule eingerichtet. Sie ©in«
Weipung fanb bor einigen Sagen ftatt. Vei biefem Slnlaff
tourbe fomopï bon ben ftäbtifepen Vepörben alg auep bon
ber ScpulEonimtffion betont, eg fei ipr toeniger barum gu
tpnn gewefen, einen „Scputpalaft" perguftetten, alg ein ®e«
bänbe, bag fiep burcp feine innere ©inrieptung auggei^nen
toürbe. 3n ber Spat entfpriept bag neue Scpulgebäube allen
päbagogif^en unb ppgienifipen Slnforberungen bottfommen.
Ueberall ift fftaum, Suft unb Sicpt in gütte borpanbeu ; bag
gefamte Vlobiliar fowie bie ©inrieptnngen für Neigung, Ven«
tilation unb bie Slborte würben nach ben neueften, bewäprien
Spftemen erftettt. Sie Surnpatte barf getoiff gu ben fdpönften
ber Seproeig gegäplt werben.

2lbfonbcruug§fjaug îfiitfjtcrgwcil. Ser ©emeiuberat
ftettte ber ©emeinbeberfammlung ben Slntrag, näcpfteg grüp«
fapr ein Slbfonberunggpaug gu bauen. Sie Vaufoften famt
Vlobiliar finb auf 15,000 gr. beranfcplagt.

<S(pulpau§bau Spul. Sonntag ben 5. bg. ïtttg. be«

fcplofj bie ebangelifepe Stpulgemeinbe Spal ben Vau eineg
neuen Scpulpaufeg für ben Sorffreig. Ser Vau, ber an
bie neue Sobelmi'tfjleftrafte gu ftepen fontmt, foil nebft ge=
räumigem Surnfaal ein Slrbeitgfcpulgimmer, brei Seprfäle
unb gwei Seprertoopnungen erpalten unb ift auf gr. 76,000
beranfdjlagp fo bap mit bem Vauplaß, ber auf ca. 8000 gr.
gu ftepen fommt, gr. 84,000 gu letften fein werben.

(Slcïtrifipc föapticti in güritp. Sie girma 21. ©retper
u. ©o. pat eine neue Songeffion für eine eleftrifcpe Sram«
bapn in Ober ft rap eingereicht. Sie neue Sinie nimmt
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Nie wolltest Du was Höhttes scheinen,
Warst glücklich bei bescheidnem Los.
Gottlob — es lebt die gute Sitte —
Die alte Treue immer noch.
Daß sie gedeih' in uns'rer Mitte,
Darauf erhebt ein freudig Hoch!
Ich leg' in Deine schwiel'gen Hände
Die nie gescheut ab saurer Müh'
Als eine kleine Festesspende
Hier diese kleine Poesie. à nei-d.

An die

Grwerkrtrâenwl, Fabrikanten und Produzenten
des Kantons Zürich.

Der Wirteverein des Kantons Zürich beteiligt sich an der

kantonalen GeWerbeausstellung für 1894 und sind demselben

für die beabsichtigte Kollektiv-Ausstellung vom Centralkomitee

ca. 700 sjZm Bodenfläche in der bevorzugtesten Lage des

ganzen Ausstellungsraumes zugeteilt.
Zur Ausstellung soll gelangen: alles, was der Wirt in

Küche, Keller, Office und Restauration au Maschinen, Gerät-

schaften, Utensilien, Dekorationen, Mobiliar ?c. :c. bedarf, in
kleineren sowohl wie in den größten Lokalitäten.

Da der Raum ein beschränkter und deshalb nur eine

kleine Anzahl von Ausstellern in jeder Branche zugelassen

werden, ersuchen wir um möglichst baldige Anmeldung.
Jede wünschbare Auskunft wird bereitwilligst durch unsern

Aktuar, Herrn Weiß zum Oasis à Tttsâtrs erteilt, woselbst

auch Prospekte und Anmeldebogen zu beziehen sind.

Wir empfehlen unser Unternehmen nochmals allen unstrn
Geschäftsfreunden aufs Angelegentlichste und zeichnen

Mit aller Hochachtung

Namens des Wirtevereins des Kantons Zürich:
Der Vorstand.

Bau-Chronik.
X. 0. L.-Bahnhofbautcn. Der Vsrwaltungsrat der

Schweizerischen Nordostbahn genehmigte in seiner Sitzung
vom 2. November ein Projekt der Direktion über A ende-
rungen am äußeren Bahnhof Zürich und Ver-
legung der Werkstätten mit einem Netto-Kostenvoranschlag
von 4,800,000 Fr. Dieses Projekt begreift im wesentlichen
folgende Aenderungen in sich: Der Rohmaterialbahnhof wird
in den Raum zwischen dem jetzigen Damm der Winterthurer
Linie und dem neuen Viadukt verlegt und bedeutend ver-
größcrt. Ein Teil der Lokomotivremisen und der Haupt-
werkstätte wird abgebrochen und weiter gegen Altstetten (in
den mittlern Hard) hinab versetzt, ein Teil zu Wagenremisen rc.
verwendet. Das durch diese Verlegungen frei werdende

Terrain wird einerseits zur Anlage von Aufstellgeleisen und

Wagenremisen verwendet, anderseits aber disponible Liegen-
schaften (54,000 rrr^) aus dem Bahngebiete ausgeschieden.

Zu beiden Seiten des neuen Dammes der Winterthurer
Linie werden drei neue Lokomotivremisen mit zusammen 62
Ständen erbaut. Der Rangierbahnhof wird um beinahe
einen Drirtteil vergrößert. Die bestehenden zwei Geleise
zwischen dem Bahnhof Zürich und der Station Altstetten
werden um drei weitere vermehrt. Die Hardstraße und der

Mühleweg werden überführt.
Der Verwaltungsrat erteilte der Direktion strner für

Verstärkung der eisernen Brücken, die bis 1897
durchgeführt werden muß, einen Kredit von 1,440,000 Fr.
Er genehmigte auch einen Vertrag für die auf 783,244 Fr.
veranschlagten Umbauten zur Erweiterung des
Bahnhofes in Schaffhausen. Endlich beseitigte
er eine letzte Differenz in den Bedingungungen über die

Ersetzung des Traces der Linie Talweil-Zug über
Forsthaus durch dasjenige über Horgen. Die Strecke der

rechtsufrigen Zürich seebahn von Stadelhofen bis
in die Nähe von Rapperswil kann, wenn nichts Außer-

ordentliches mehr hinzukommt, bis 1. Dezember betriebsfähig
hergestellt werden, nicht aber das kurze Anschlußstück bis in
den Bahnhof Rapperswil, wo wiederholt bedeutende Terrain-
senkungen eingetreten sind.

Rechtsufrige Zürichseebahn. Wie sich das „Luz. Tgbl."
von Zürich telegraphieren läßt, kann die für den Dezember
in Aussicht genommene Betriebseröffnung der Eisenbahn
Rapperswyl-Stadelhofen nach der in Direktionskreisen Herr-
schenden Ansicht vor Januar nicht erfolgen. Die Eröffnung
der Teilstrecke Stadelhofen-Bahnhof nimmt die Direktion auf
1. Oktober 1894 in Aussicht. Dem gegenüber verlautet aber

nun ab Seite der Bahnadministration, daß an der Wahr-
scheinlichkeit der Bahneröffnung auf 1. Dezember nicht zu
zweifeln sei. Na, auf ein paar Tage auf oder ab soll es

uns nicht ankommen nach dem jahrelangen Warten.

Die Linie Alpnach-Altorf soll nächstes Jahr in An-
griff genommen werden. Mit der direkten Verbindung zwischen
dem Genfer- und Vierwaldstättersee und der Gotthardbahn
gilt es also Erust.

Schulhausbau Zürich. Der Zürcher Staotrat beantrag:
den Bau eines Seknndarschulhauses und zweier Turnhallen
an der Feldstraße im Kreise III im Gesamtkostenbetrage von
800,000 Fr. samt Landerwerb. Behufs besserer Ausnützung
des Platzes sollen die beiden Turnhallen aneinandergebaut
werden. Das Schulhaus wird 25 Lehrzimmer enthalten
samt allen übrigen zur Zeit üblichen Räumlichkeiten. Der
Stadtrat rechnet auf einen Staatsbeitrag von 150,000 Fr.
Namens der Kommission für Prüfung des Rechenschaftsberichtes
empfiehlt Lehrer Treichler Annahme des stadträtlichen An-
lrages mit dem Antrage, daß für Landerwerb statt 50,000
Fr. 30,000 in die Rechnung gestellt werde, da das Land
bereits im Besitze der Stadt sich befindet. Ohne Einsprache
wird dem Stadtrat der erforderliche Kredit von 830,000 Fr.
erteilt. Der Beschluß unterliegt.selbstverständlich der Ge-
meindeabstimmung.

Neue Schulhäuser. Die Stadt Neuenburg sah sich vor
zwei Jahren wegen der rasch zunehmenden Schülerzahl ver-
anlaßt, ein viertes Schulhaus zu bauen. Dasselbe wurde
gegenüber dem für Mädchenklassen bestimmten „College des

Terreaux" erbaut und ist nun für die Mädchensekundarklassen,
sowie für die höhere Töchterschule eingerichtet. Die Ein-
weihung fand vor einigen Tagen statt. Bei diesem Anlaß
wurde sowohl von den städtischen Behörden als auch von
der Schulkommission betont, es sei ihr weniger darum zu
thun gewesen, einen „Schulpalast" herzustellen, als ein Ge-
bände, das sich durch seine innere Einrichtung auszeichnen
würde. In der That entsprich! das neue Schulgebäude allen
pädagogischen und hygienischen Anforderungen vollkommen.
Ueberall ist Raum, Luft und Licht in Fülle vorhanden; das
gesamte Mobiliar sowie die Einrichtungen für Heizung, Ven-
tilation und die Aborte wurden nach den neuesten, bewährten
Systemen erstellt. Die Turnhalle darf gewiß zu den schönsten
der Schweiz gezählt werden.

Absonderungshaus Richtersweil. Der Gemeinderat
stellte der Gemeindeversammlung den Antrag, nächstes Früh-
jähr ein Absonderungshaus zu bauen. Die Baukosten samt
Mobiliar sind auf 15,000 Fr- veranschlagt.

Schulhausbau Thal. Sonntag den 5. ds. Mts. be-
schloß die evangelische Schulgemeinde Thal den Bau eines
neuen Schulhauses für den Dorfkreis. Der Bau, der an
die neue Tobelmühlestraße zu stehen kommt, soll nebst ge-
räumigem Turnsaal ein Arbeitsschulzimmer, drei Lehrsäle
und zwei Lehrerwohnungen erhalten und ist auf Fr. 76,000
veranschlagst so daß mit dem Bauplatz, der auf ca. 8000 Fr.
zu stehen kommt, Fr. 84,000 zu leisten sein werden.

Elektrische Bahnen in Zürich. Die Firma A. Grether
u. Co. hat eine neue Konzession für eine elektrische Tram-
bahn in Oberstraß eingereicht. Die neue Linie nimmt
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